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Mittwoch , den 6. August 1828 .

Baden . (Aus ; . aus dem Großhcrzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 4 . August . ) — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . —
Äönigr . Sachsen. — Frankreich . — Großbritannien .— Oestreich. — Preuffen . — Rußland . — Türkei . — Griechenland . —
Dienstnachrichten. — Todesfall .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 4 . August , Nr . XlV , enthält
Folgende Stiftungen zu frommen und wohlthätigen

Zwecken :
Der verstorbene Abbä u . Prof . Konrad zu Offenburg

hat ausser einer Summe von 1203 ff. 13 kr , welche
gleich nach seinem Tode an 5 Hausarme verthcilt werden
sollte , die Summe von 1046 ff. 26 kr. dem dortigen
städtischen Armenfvnd mit der Bestimmung vermacht ,
daß die Zinsen daraus jährlich ebenfalls an 5 Hausarme
verlheilt werden sollen .

Der ledige Michael Reininger von Neuhausen
hat der dortigen Pfarrkirche 6000 fl . mit der Bestimmung
geschenkt , daß nach seinem Ableben die Zinsen zur Unter ,
siüzung der Schulkinder und Ortsarmen , wie auch zu
andern frommen kirchlichen Zwecken verwendet werden
sollen .

Ein ungenannter Wohlthäter hat der Gemeinde Rhein ,
Haufen zur Vergrößerung ihrer Kirche ein Kapital von
2000 ff . geschenkt ; — der verstorbene Holzzähler Witt ,
ners zu Mannheim hat in das dortige katholische All¬
mosen 500 ff. , — der verstorbene Nechnungsrath Sold
zu Durlach zu dem hiesigen Dürgerhospital 300 fl . , —
die verlebte Hofrathswitlwe Luise N u p p r e ch t zu Mann¬
heim zu der dortigen Armenanstalt Zoo ff. , — die Witt «
we des Simon Ruth in Dleibach durch leztwillige Ver ,
fägung in den dortigen Armenfond ein Kapital von
200 st . gestiftet ; — ebenso hat die verstorbene Maria
Anna Groß Wittwe in Freiburg dem dortigen Armen ,
institut too ff . , die verstorbene Lorenz Schmitts Witt ,
we , Maria Josephe , gcborne Wagner , zu Biethigherm
demdasigen Allmosenfond loo ff . , — die verstorbene Ma «
ria Kaltenbach von Niederwasser dem Spital in Tri -
bcrg 25 ff . und dem Gutleuthaus daselbst ebenfalls 25 ff.
hinterlaffen ; — ferner hat eine Unbekannte 106 ff. für
die Frcischule in Mannheim , und Friedrich Lan gm an ,
tel zu Zimmern roo st. für arme Kinder gestiftet ; —
dem Armenfvnd in Neuershauscn wurden : s ) 106 ff.
23 kr . durch den Freiherrn von Falken st ein , i, ) 2üff .
durch den verstorbenen Gervas Finck , 0) 17 ff. 49 kr.
durch die Gemeinde daselbst geschenkt .

Alle diese Stiftungen haben die Staatsgenehmigung
erhalten , und werden zum ehrenden Andenkender Wohl ,
thäter zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Baiern .
Sk . M . der König beschäftigten sich za Ingolstadt

am 3o . Juli bis Mittags um 11 Uhr mit Besichtigung
der Festungsarbeiten , trafen hierauf am nämlichen Abend
zu Nürnberg ein , und sezlen am folgenden Tage gegen
Mittag Ihre Reise nach Brückenau fort .

An die Ständeversammlung ergieng unter 'm 29 .
Juli nachstehendes allerhöchste Rescript : "Ludwig rc.
Unfern Gruß zuvor rc. Da Wir Uns auf einige Zeit
nach Bad -Brückenau begeben werden , so haben Wir Un -
serm Gesammt - Staatsministerium die Vollmacht ertheilt ,
während dieser Abwesenheit die von Unfern Ständen an UnS
zu bringenden gemeinschaftlichen Beschlüsse , welche schrift¬
lich an dasselbe zu senden sind , in Unserm Namen zu
empfangen , überhaupt für die Handhabung der Verfas¬
sung in allen ihren Vorschriften sorgfältig zu wachen , und
in Gemäsheit Unserer wegen Verlängerung der dermali -
gen Ständesizung unterm 14 . d . I . an die beiden Kam¬
mern der Ständeversammlung erlassenen Entschließung ,
nach Erledigung jener Gesezentwürfe , über welche Wir
den ständischen Gesammtbeschluß erwarten wollen , die
Sizung sofort auch noch vor dem zum äußersten Termine
bestimmten zehnten August in Unserm Namen für geschlos¬
sen zu erklären . Wovon wir Unsere lieben und getreuen
Stande in Kenntniß sezen und denselben mit königlicher
Huld und Gnade gewogen bleiben . München , den 29 -
Juli 1626 . Ludwig .«

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 30 . Juli . Aus den vorzüglich¬

sten Rebgegenden am Rheinstrome erhält man die erfreu¬
lichsten Nachrichten . Die lezten Regen sind der Traube
sehr zuträglich gewesen . Zwar sind viele Beeren abge¬
fallen ; allein dieß kann für daS künftige Ergebniß der
Lese nur vvrtheilhaft seyn , weil sich die Traube , die
gleich nach der Blüthe allzuvoll war , nun desto vollkom¬
mener auszubilden vermag . Hin und wieder fängt die
Beere bereits sich zu röthen an . Sollte sich der August
für den Weinstock als ein wahrer Kvchmonat bewähren ,
so darf man auf ein Erträgniß rechnen , das weder an
Fülle noch an Güte dem der gesegnetsten Jahre nachste¬
hen wird .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 30. Juli . Se . Maj. der König

von Preuffen langte » gestern gegen i Uhr von Töplitz
auS zu Pillnitz an , und speisten daselbst bei Sr . Majestät
dem Könige . Nach aufgehobener Tafel haben Aller -
höchstdieselben die Rückreise nach Berlin , über Dresden
und Großenhayn , fortgesezt ,
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Würtemberg .

Stuttgart , den 5. August . , Die Weinberge pran¬
gen dieses Jahr überall mit einer Menge von Trauben ,
wie sie nur in wenigen Jahren gefunden werden , und
versprechen den reichlichsten Herbstertrag . Dabei sind sie
schon sehr wett vorgerückt . In Mergentheim fanden sich
schon am i . Juli Trauben von beinahe i Schuh Lange
an einem Gelände des Herrn Kellermeisters Maurer ;
und bereits seit Z bis 14 Tagen trifft man weiche Bee¬
ren und gefärbte Trauben , nicht allein in den Gegenden ,
wo die Trauben gewöhnlich früher reifen , sondern selbst
am Abhänge der Alb , so namentlich in Reutlingen
itt einem Weinberge des Hm . Bertsch an der Achalm .
Wenn günstige warme Witterung eintritt , so ist auch ei¬
ne sehr gute Qualität von Wein zu erwarten . — Die
Brodfrüchte sind dieses Jahr vom Hagelschlag glücklich
verschont geblieben ; die Aernte war gut und reichlich.

( Schwab . Merkur . )

Frankreich .

Pariser Börse vom 2 . August .
Sprozent . konsol. I0ü Fr . ; 106 Fr . 5 Cent . ; 106 Fr .

— zproz . konsol. 72 Fr . 30 , 25 , 15 , 2oCent .
Deputirtenkammer ; Sizung vom Zo. Juli . Rede des

Ministers des Innern , worin er die kdnigl . Ordonnanz
vom 16 . Juni vertheidigt . ( Schluß .)"Sogar diese Handlung ( die Stiftung von 8000 Sti¬
pendien für angehende Theologen , jedes zu 150 Fr .) ,
die ganz Frömmigkeit , ganz Wohlgewogenheit ist , hat
man Mittel gefunden zu entstellen , und sie als eine dem
Priesterthum gemachte Injurie , als ein Mittel ihm zu
schaden , dargestellt . Dieß ist , sagte man , ein Preis ,
den man der Feigheit zuerkennen will : mit Geld will
man verderbliche Zugestehungen bezahlen : Die Ehre er¬
laubt nicht , solche Geschenke anzunehmen . Was den ma¬
teriellen , den Geld -Vortheil anbelangt, , so hüten Sie
sich , dadurch sich fangen zu lassen, sezte man hinzu ; diese
Summe , welche die väterliche und christliche Vorsicht des
Königs für die geistlichen Sekundär - Schulen verlangt ,
ist bestimmt , sie zu Grunde zu richten ; sie wird das
Priesterthum der frommen Freigebigkeit der andern Chri¬
sten berauben : was unstreitig sagen will , daß die an¬
dern Christen des Königreichs aufhören werden , fromm
und wohlthätig zu seyn , weil der allerchristlichste Kö¬
nig ihnen das Beispiel der Frömmigkeit und Wohlthätig -
keit gegeben hat . ( Lebhafter Beifall .)"Eitle Umtriebe ! Die Vernunft und Wahrheit ge¬
winnen zulezt immer die Oberhand ; und hier haben
wir , Dank dem Himmel , noch ausser dem höchsten Gut ,
dem Frieden des Gewissens , dem Bewußtseyn erfüllter
Pflicht , noch für uns die Gerechtigkeit und die Wahrheit .
Wohlan ! die Gerechtigkeit und die Wahrheit werden alle
Menschen , die Verstand und ein Herz haben , lehren ,
daß in Allem was gethan wurde nichts ist , was dieser
Religion , die wir eben so sehr in Ehren halten als die¬
jenigen , die uns angreifen , schaden könnte ; daß darin

nichts ist , als was für die Religion und bas Priester¬
thum ersprießlich seyn muß -c .

"Man Hat die Bischöfe kompromittiren wollen ,hat sie als die größten Gegner der Ordonnanzen bezeich¬net. Dieß ist falsch : Das französische Episkopat wird
niemals fähig seyn, dieUnterwerfung zu miß ken¬
nen , die es den Gesetzen und dem legitimen
Souvera in schuldig ist . Um es dessen fähig zu
halten , müßte man dre ganze Geschichte der gallikani -
schen Kirche vergessen. Da sey Gott vor , daß ich mir
einfallen lasse , mich hier als den Vertheidiger des fran¬
zösischen Esprskopatö aufzuwerfen : man rechtfertigt
Diejenigen nicht , die Man zu sehr verehrt , um zu glau¬
ben , daß Verdacht auf sie geworfen werden könne. Di «
französischen Bischöfe werden ein heilsames Beispiel zu
geben wissen : Sie können nicht daran zweifeln , mein«
Herren rc .« ! ( Sehr lebhafter Beifall .)

( Der Gcsezentwurf wurde , wie wir bereits in Nr .
215 der Karlsr . Ztg . anzeigten , mit sehr großer Stim¬
menmehrheit angenommen .)

— Der H . Markis und die Frau Markisin von Louk«
haben am 1 . August Paris verlassen , um sich nach Lon¬
don zu begeben .

— Der H . Graf Frochot , gewesener Präfekt der Sei¬
ne , ist , üö Jahr alt , zu Paris gestorben . Er hat mehr
als 12 Jahre lang , mit eben so viel Einsicht als Redlich¬
keit und Hingebung , jenes wichtige Amt bekleidet.

( Moniteur .)
— Wir sind versichert , von neuem den ganzen Winter

über Mad . Malibran -Garciau . Mad . Pisaroni zu bcsizen .
Fräulein Sonntag wird am 10. d . M . wieder zum er¬
stenmal die Pariser entzücken. Man kann also dem
Lheätre Italien , welches solche Talente erster Groß «
vereinigt , den glänzendsten Winter prophezeihen .

( Monitenr .)
— Die Gazette de France vom 4. August enthält fol¬

genden Brief aus Toulon : "Die Fregatte Jphigema ,
die im hiesigen Hafen in Quarantaine ist , soll die Nach¬
richt überbracht haben , daß zwischen Bevollmächtigten
der 3 Mächte , welche den Vertrag vom 6. Juli Unter¬
zeichneten , und zwischen Ibrahim Pascha eine Uebercin -
kunft zu Stande gekommen , wornach dieser Morea räu¬
men wird . Kurz nach deren Unterzeichnung soll Ibra¬
him : vom Großherrn den Firman , der ihm das Pa¬
schalik Morea bewilliget , erhalten , demungeachtct aber
versprochen haben , obige Uebereinkunft zu vollstrecken.

Der Messager des Chambres hat obige Nachricht gleich¬
falls mitgetheilt .

( Auch die aklg . Itg . vom 5 . Aug . gibt diese Nachricht ,
mit dem Beisaz : die Kommandanten der alliirten Ge¬
schwader hätten sogleich einen Schnellsegler nach Alexan¬
dria abgeschickt, um Transportschiffe zu holen .)

— Man liest in der Quotidienne : " Die Insel Ma¬
dera hat , trvz den Bemühungen des Gouverneurs Val -
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dez , die Herrschaft Don Miguels anerkannt . Am 22 .
erließ Valdez an die Einwohner von Madera eine Prokla¬
mation , die aber schlecht ausgenommen wurde , und
überdieß von Seiten des Gouverneurs wenig Hoffnung
bewies , diese Insel Don Pedro zu erhalten .

Am 25 . Juni kam eine portugiesische Fregatte , wel¬
che den neuen von Don Miguel l . ernannten Gouver¬
neur an Bord hatte , in der Bay von Funchal an . Auf
Befehl des Gen . Valdez schossendie Forts aufdie Fregatte ,
welche gezwungen wurde , das Weite zu suchen.

Dieses Benehmendes Gen . Valdez erfüllte die Einwohner
mit Unwillen ; die vornehmsten unter diesen und die Geist¬
lichkeit machten dem Gouverneur Vorstellungen dagegen ;allein vergebens . Seine Hartnäckigkeit gieng so weit ,daß er sogar auf die Einwohner schießen ließ ; einblüti¬
ger Kampf begann zwischen den Truppen und dem Vol¬
ke. Endlich , nach einem Kampfe , worin auf beiden
Seiten eine große Anzahl getodtct oder verwundet wurde ,
unterlag Valdez , und Madera hat die Herrschaft Don
Miguels anerkannt .«

Dagegen meldet das Journal des Debats : der Gou¬
verneur Valdez habe , an der Spize der Milizen und re¬
gulären Truppen , die von der Geistlichkeit aufgeregtenRebellen in wenigen Stunden zerstreut , und die portugie¬
sische Fregatte , welche den von Don Miguel ernannten
Nachfolger des General Valdez an Bord hatte , sey ge-
nbthigt worden , nach einer von den Azvnschen Inseln
zu segeln .

Großbritannien .
London , den 3t . Juli . Man hat Nachrichten aus

Rio - Ianeiro bis zum - . Juni , und aus Buenos -AyreSbis zum y . Mai erhalten . Der Friede ist noch nicht ge¬
schlossen , nicht einmal noch wahrscheinlich : doch dauern
die Unterhandlungen fort .

— AuS Columbia sind Briefe bis zum 12. Juni an -
gekommen . Man versichert : der Rebelle Padilla solle
unverzüglich hingerichtet werden ; auch wird von einer
entdeckten Korrespondenz zwischen ihm und Boyer ( Prä¬
sidenten von Hayti ) gesprochen , aus welcher man erfah¬
ren hätte , daß Padilla und seine Rotte eine allgemeine
Niedermezclung der Weißen vorhatte . Padilla ist ein
Mulatte .

— Gestern hatte eine '
Deputation der Kaufleute , die

in Verbindung mit der Insel Madeira stehen , eine Au¬
dienz bei dem Minister Lord Aberdeen . Eine hinläng¬
liche Macht wird nach Madera gesendet werden , um die
dortigen brittischcn Unterthanen , welche übrigens die
strengste Neutralität beobachten sollen , zu beschüzen.

— Das LondonerIournal , the Times , sagt : "BriefeauS Madera vom 3 . Juli melden , daß es dem Gou¬
verneur Valdez zwar gelungen sey , die Insurgenten zuzerstreuen ; wenn er aber keine Verstärkungen aus Brasi¬lien erhalte , so sey zu fürchten , daß dieser tapfere Gene¬
ral ein Opfer seiner Treue werde .«

— In den von den Birmanen kürzlich an England
abgetretenen Provinzen hat man einen neuen Baum ent¬
deckt , den Un . Wallich ^ mllorstia Nokilis nennt . Er
erreicht eine Höhe von ungefähr 40 Fuß , hat große her¬
unterhängende karmoisinrothe Blüthen und gewährt ei¬
nen so herrlichen Anblick , als die Flora Indiens , oder
vielleicht die Flora irgend eines Landes nicht darbietet .Die Birmanen nennen den Baum Thoka , und bringendie Blüthe ihren Heiligenbildern zum Opfer dar .

O e st r e i ch .

Wien , den Zl . Juli . Metalliques 93 '/is ; Bank¬
aktien ivü7 .

— Die Nachncht , daß der Jnfant Don Miguel des
Königstitel angenommen , die Junta von Oporto ge¬
stürzt , und sich dieses Plazes bemächtigt habe , erregte
hier große Sensation , und soll den am hiesigen Hofe ak-
kreditirten portugiesischen Gesandten veranlaßt haben seinAmt nieder zu legen , so wie auch die hiesige kaiserl. bra¬
silische Gesandtschaft an alle Missionen ähnliche Zirkulare ,wie die am Londoner Hose akkreditirte , erlassen hat .

— Der königl . spanische Gesandte am k. k. Hofe , Hr .
v . Acosta , wird seinen hiesigen Posten verlassen , und sich
nach Neapel begeben.

— Mit der lezten Post aus Konstantinopel ist nichts
von besonderem Interesse eingegangen . Die Pforte soll
sich mehr als bisher rüsten ; sie scheint die Entscheidung
des Kampfes unter den Mauern von Konstantinopel ab¬
wartenzu wollen . — Don den Gränzen der Fürstenthü -
mer lauten die Berichte über die herrschende Pest sehr be¬
unruhigend , so daß unsere Regierung sich gezwungen se¬
hen dürfte , einen dritten Peftkordon an der Gränze auf -
zustellcn.

P r e u s s e n .

Se . Majestät der Kaiser von Rußland haben dem
General -Lieute»t- nt von Horn zu Münster mittelst eines
huldreichen Handschreibens aus dem Feldlager vor Brai -
low , die allerhöchste Theilnahme an dem seltenen Feste
seines Dienst -Jubiläums bezeigt , und dies Schreiben
mit dem wvhlgetroffenen Bildniß Sr . Majestät auf ei¬
ner kostbaren , mit Brillanten reich besezten Tabatier »
begleitet .

Köln , den 26 . Juli . Heute Nachmittags um halb
5 Uhr ist Ihre kaiserl . Hoheit die Frau Großfürstin He¬
lene von Rußland mit Gefolge an Lord der schönen Jacht
des Herzogs von Nassau hier angekommen , und im Gast -
Hofe zum kaiserlichen Hofe abgestiegon .

Elberfeld , den 2z . Juli . Die Direktion des
deutsch-amerikanischen Bergwerk - Vereins hat die Aktio¬
näre desselben zur yten General -Versammlung auf den
LZ . ' September Na .chmittags Z Uhr . eingelahen , und zu-
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gleich dabei bekannt gemacht , daß ihr nach Mexiko ab -

gesandter General -Bevollmächtigter , Bergamts -Direktor
Schmidt , mit seinen Begleitern am 15. Mai glücklich in
Vera -Cruz gelandet , am 18 . in Jalapa eingetroffen war ,
und am 27 . Mai die Hauptstadt zu erreichen hoffte.

Rußland .
Se . Maj . haben an den Oberbefehlshaber der zweiten

Armee , General -Feldmarschall Graf Wittgenstein , fol¬
gendes Rescript erlassen :

"Graf Peter Christianowitsch ! Bald nach Eröffnung
des gegenwärtigen Feldzugs gegen die Türken , beider
aktiven Armee eingetroffen , fand Ich zu Meinem Ver¬
gnügen die Wallachei und Moldau bereits durch die ra¬
sche Bewegung Unserer Truppen besezt . Dieser wichtige
Fortschritt , der Ihren wohlüberlegten Anordnungen gleich
im Beginn des Krieges gelungen war , bewahrte die
Einwohner dieser beiden Fürstenthümer vor allen Wider¬
wärtigkeiten von türkischer Seite , die ihnen zur Zeit des
Krieges drohten . Der schnelle Uebergang Unserer Trup¬
pen über die Donau , dre Einnahme der Festungen Jssack-
tscha , Matschin und Brailow , sind Folgen Ihrer ge¬
schickten Masnahmen und der pünktlichen Erfüllung des
angenommenen Operationsplanes . Die vom Tage des
Kriegsbeginnens erbeuteten mehr als goo feindlichen Ka¬
nonen , und die bedeutende Menge von Kriegsvorräthen ,
welche Uns zugefallen sind , zeugen von den über den
Feind errungenen Vortheilen . Indem Ich Ihnen für
alle diese Erfolge Meine Erkenntlichkeit bezeige und Mein
aufrichtiges Wohlwollen für Ihren stets ausgezeichneten
und nüzlichen Dienst zu bezeichnen wünsche , übersende
Ich Ihnen die diamantenen Insignien des St . Andreas -
Ordens . Im Lager vor oem Wall Trajans , am Flusse
Karassu , den y. ( 21 .) Juni 1828 .

Nikolaus .
Türkei .

Der östreichische Beobachter bringt Folgendes auS
Konstantinopel vom 10. Juli :

"Seitdem die Pforte die Nachricht erhalten hat , daß
die Festung Ibrail nach einer hartnäckigen Gegenwehr
am tg . v . M . durch Kapitulation an die Russen überge ,
gangen ist , werden die kriegerischen Anstalten und Rü ,
stungen mit verdoppeltem Eifer betrieben . Die allge¬
meine Bewaffnung der Bewohner der Hauptstadt dauert
fort , die diensttaugliche Leute werden ausgehoben und in .
den Waffen geübt , Chawassen angeworben , Pferde in '

Requisition gesezt , und der Großwessier bereitet Alles zu
seinem Aufdrucke vor , der jedoch erst dann erfolgen dürf¬
te , wenn die Positionen des Balkan -Gebirges , und ihr
Schlüssel , das verschanzte Lager von Schumla , über¬
wältigt oder umgangen werden sollten. Dort bietet , je¬
doch Hussein Pascha Alles auf , um kräftigen Widerstand
zu leisten , und es werden ohne Unterlüß Truppen , Mu¬
nition und Geschüz dahin abgesendet. So ist am 3 . d . M .
Mehmed Emin Pascha von Konieh mit 6000 Mann aus
Klein -Asien hiereingetroffen , und amö . nach dem Lager

von Schumla aufgebrochen . Am 4. kam Sert Mehmed
Pascha von Wan mit 3000 Mann hier an , und sezte
seinen Marsch nach Schumla fort . Derwisch Pascha von
Philippopel , welcher in der leztern Zeit im Exil zu
Brussa gelebt hatte , ist wieder in seinen vorigen Rang
eingesezt , und mit dem Aufträge , ein Kops zur Verthei -
digung der Gebirgspässe bei Phrlippopel anzuwerben und
dort aufzustellen , nach jener Gegend abgrsendet worden .
Vorzüglich aber sind es die zahlreichen und wohlgeübten
Kanoniere und Bombardiere , welche , mehrere tausend
Mann stark , nach den am meisten bedrohten Punkten
abgegangen sind. Endlich da die Pforte nach den bis ,
herigen Bewegungen des russischen Heeres besorgt , daß
Varna bald ernsthaft bedroht werden konnte , so ist der
Kapudan Pascha , Jzzet Mehmed , mit einem bedeuten¬
den Korps Jnfanterw und Kavaliere am 3 . d . M . nach
Varna abgegangest , um die dortige Besazung zu ver¬
stärken , und den Oberbefehl bei Vertheidigung dieses
Plazes zu übernehmen . Das Kommando über die am
Eingänge des Bosphorus vor Anker liegende Flotte führt
während seiner Abwesenheit der Kapudan Beg ( erster Ad¬
miral der Flotte ) Mustapha Bei , welcher sich in der
Schlacht von Navarin durch seme Tapferkeit ausgezeich¬
net hatte . Die Batterien und festen Schlösser desBvs -
phorus sind in gutem Vertheidigungsstande , und hinläng¬
lich mit Truppen und Geschüz versehen , um im Falle
eines Angriffs kräftigen Widerstand leisten zu können .
Obwohl einige russische Kriegsschiffe sich von Zeit zu
Zeit bis in der Nähe des Bosphorus zeigen , so haben
doch bisher keine Landungen oder Angriffe von Bedeutung
hier statt gefunden . In der Hauptstadt herrscht fortdau¬
ernd Ruhe und Ordnung ; die Regierung richtet unter
den gegenwärtigen Umständen ihr besonderes Augenmerk
auf Herbeischaffung der nöthigen Getreidevorrälhe , und ,
da in mehreren Gegenden des Reichs die Aernte nicht er¬
giebig ausgefallen , oder durch Schwärme von Heuschre¬
cken verwüstet worden ist , so hat die Pforte die Schiff¬
fahrt nach den russischen Häfen des schivarzen MecreS
wieder freigegeben , jedoch unter der Bedingung , daß die
fremden Schiffe einen Theil ihrer Ladungen zu billigen
Preisen an die hiesigen öffentlichen Magazine abtrctcn
sollen. Ueberdieß sucht die Pforte auch die Zahl der
Konsumenten zu vermindern ; so wurden in der verflos¬
senen Woche Fcrmane verlesen , nach welchen allen unver -
heiratheten griechischen Handwerkern und Arbejtsleutcn
beföhlen ward , die Hauptstadt zu verlassen , und in ihre
Heimath zurückzukehren , ein Befehl , welcher jedoch we¬
gen der dagegen erhobenen Vorftellungeix hinsichtlich der
Schwierigkeit der Ausführung bald darauf zurückgenvm -
men wurde . Der Gesundheitszustand ist hier fortwährend
von der befriedigendsten Art .»

Dieselbe Zeitung meldet aus Smyrna : "Die k. k.
Eskadre hat vom 1 . Januar bis 30 . Juni d. I . vier
und dreißig Konvoi ' s gegeben , und dabei 332 Kaüffah -
rer aller Flaggen eskortirt , und zwar : östreichische 258 ,
englische 7 , französische 7 , jonische 10 , neapolitanische
1 , päpstliche 1 , russische 10 , sardinische 32 , schwedi-
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fthe 2 , spanische 1 , toskanische z . — Von diesen 552
Kauffahrern fallen nur 6z auf das zweite Vierteljahr ,was die eingetretene Stockung des Handels anzeigt . Der
Seeraub hat beträchtlich nachgelassen ; noch aber lickenalle Elemente desselben bereit , und in den Gewässern
von Rhodus und Salonick zeigen sich häufig Raubschiffe .
Prisen hat die k. k. Eskadre in der obgcdachten Epoche
vier gemacht , und zwar eine Brigg und drei Goeletten ;
erstece war das Magazin und der Sammelplaz der Räu¬
ber im Golf von Salonick ; eine von den Goeletten eine
schwimmende Falschmünze - Fabrik ; die beiden andern
hatten ihre Papiers ^- in Ordnung , und wurden wieder
freigegeben.« ,

Griechenland .
Aegina , den ly . Juni . Unerwartet wurden Georg

Mauromichali ( Sohn des Fürsten der Mamvten ) , A.Nako und Georg Milaiti , alle drei Chefs der aufgelös¬ten provisorischen Regierung , nebst mehreren Spezzioten ,auf Befehl des Präsidenten festgenommen , und nach der
Albanitika abgeführt . Man erschöpft sich in Muthma -
ßungen über diese Masregel . Die Verhafteten gehören
insgesammt zur sogenannten englischen oder Insel -Par¬tei , welche seit der Ankunft des Grafen Capodistrias ,besonders aber seit der russischen Kriegserklärung gegen die
Pforte , Mißtrauen gegen den Präsidenten zu erregensuchten. — Auf dem hier erschienenen Verzeichnisse der
erhabenen Unterstüzer Griechenlands erscheint die Kaise¬rin Mutter von Rußland mit einem Geschenk von 200,000Silber - Rubeln für die Armen Griechenlands . Se . M .der Kaiser Nikolaus hat 2 Millionen Franken als Dar¬lehn zu 5 Prozent Zinsen der Nazionalbank angewiesen .Die Freude und der Dankes -Jubel über diese großmüthi -
gcn Gaben übcrtreffen alle Beschreibung .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblattvom 4. August , Nr . XIV , enthält folgende
Militär - Dicnstnachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoghaben gnädigst geruht :
Den 26 . Juni das bisherige trigonometrische Bureau ,unter der Benennung : Militärisch - topographi¬sches Bureau , der Gencral -Adjutantur zuzutheilen ,und dem Major und Flügel -Adjutanten v. J ech die spe¬zielle Leitung desselben zu übertragen .Das militärische topographische Bureau besteht aus :

1 Kapitän ; Z. Guiden iter Klasse ; 4 Guiden 2ter Klasse;L Unteroffizieren , Kommandirte von den Regimentern .In diese Stellen wurden ernannt :I . Kapitän Klose von der Suite der Infanterie .II . Guiden iter Klasse : Der bisherige KanzlistWeindelvvn der Gcneral -Adjutantur ; TrigonometerRost vom bisherigen topographischen Bureau ; SergeantLubberger , vom Infanterie - Regiment MarkgrafLeopold .
Ul . Guiden Lter Klasse : Die Sergeanten Pfeiffer ,

vom Infanterie -Regiment von Stockhorn , und Com »
merell , vom Infanterie -Regiment Markgraf Wilhelm .

Die Guiden iter Klasse wagen das Portepee der
Mittelstabs -Personen ; die Guiden 2ter Klasse haben den
Rang der Feldwebel und Wachtmeister .

Den 22 . Juli dem Kapitän Rigel , vom Infanterie -
Regiment von Stockhorn , die höchste Erlaubniß zu er -
thecken , den ihm von Sr . Maj . dem König von Däne¬
mark verliehenen Danebrog -Orden 4ter Klasse annehmenund tragen zu dürfen .

Jivil - Dienstnachrichten .
Durch gnädigste Entschließung vom ly . Juni d.

wurde der bisherige Amtmann Eckstein zu Rastatt zurr»
Hofgerichtsrath daselbst , und der Garnisons -Auditor
Ernst B ä r zu Konstanz zum Hvfgerichtsrath in Freiburgernannt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den als ausser¬
ordentlichen Professor der Anatomie bei der Universität
Freiburg angcstellten Di . Anton Buchegger zum or¬
dentlichen Professor daselbst , — den Amtsrevisor Mer -
c y zu BlrunenfelS zum zweiten Beamten bei dem dorti¬
gen Bezirksamt , mit dem Charakter als Amtmann ,jedoch mit Beibehaltung des Amtsrevisvrats - DiensteS ,und den Privatdocenten vr . Müller in Heidelberg
zum Universitäts -Bibliothekar daselbst zu ernennen . —
Sodann haben Seine Königliche Hoheit mittelst
höchster Entschließung vom i y . Juni d . I . das erledigte
Amtsrevisorat Altbreisach dem bisherigen Theilungskom -
missär Karl Friedrich Schweickhard von Schopfheim
zu übertragen gnädigst geruht .

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist den»
Kandidaten der Pharmacie Johann Perpente von
Alzey , dermalen in Schwezingen , die Erlaubniß zue
Ausübung der Apothekerkunst mit dem Prädikat "gut befä¬
higt « ertheilt worden .

Todesfall .
Am 2y . Juni ist zu Maulburg ( Dekanats Schopf¬

heim) der evangelisch - protestantische Pfarrer Christian
Heß in einem Alter von 7l Jahren gestorben .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

5 . Ang . Barometer Therm . Hygr .
M . 8
M . 2
N . st

' -"-

27 A. 7,9 L .
27 Z . 8,1 L .
27 A . 8,6 L.

14,5 G .
14 .5 G .
11 .6 G .

84 G .
52 G .
54 G .

Halbheiter — Mittags entferntes Gewitter — Abends
Gewitter mit Regen und Schloßen , dann klar .

Psychrometrische Differenzen : 5. 6 Gr . 4 . 1 Gr . 2. 1 Gr »
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Todes - An zeige .
Nach einem 4 >vöchentlichen Krankenlager vollendete

sein thätlges Leben den 28 . Juli , Morgens gegen 6 Uhr ,
unser guter Gatte , Vater und Großvater , Kollektor Herzer
dahier . Mit innigem Schmerzgefühl geben wir hiermit
allen unfern Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , und danken zugleich für die uns so tröstliche und
dem Verstorbenen so ehrende Beweise der Liebe und
Wertschätzung während seinem Krankenlager und der
ehrenvollen Leichenbegleitung , indem wir uns ihrem fer¬
nem Wohlwollen empfehlen .

Bretten , den Z . Aug . 1828 .
Die Hinterbliebenen .

Theater - Anzei ge .
Donnerstag , den 7. August : Das lezte Mittel ,

Lustspiel in 4 Akten , von Johanna von Weissenthurm
Sonntag , den 10. August ( zum ersten Male ) : Die Be¬

lagerung von Korinth , große Oper in 3 Akten;
Musik von Rossini .

Karlsruhe . ( Lotterie - Anzeige . )
Zu der bekannten Amtmann Gallischen Güter -
lotterie , bei welcher kein Rücktritt statt findet ,
die ausser 3 schönen Hofgütern , wofür eine Ab¬
lösungssumme von ss2,ooo fl . bestimmt ist , noch
786 weitere Gewinnste enthält , und wovon die

erste Ziehung den 2 . Januar 1829 vor sich geht ,
sind fortwährend Loose ä 3 fl. und Plane gratis
zu haben bei

Chr . Reinhard ,
lange Straße .

Literarische Anzeigen .

In der Büschler ' schen Verlagsbuchhandlung in El¬

berfeld ist erschienen : und in allen Buchhandlungen zu ha¬
ben ' , in Heidelberg bei I . C . B . Mohr :

Beitrag zur Beantwortung der Frage : was ist
evangelisch ? in fünf Predigten von G . D .
Krummacher , reformirtem Pastor in Elberfeld ,
gr . 8 « geh. 27 kr.

Bei Fleischmann in München ist erschienen , und

an alle Buchhandlungen versandt worden , nach Karlsruhe
an Bra u n :

Gemälde aus dem Nonnenleben ; ver¬
faßt aus den Papieren der ausgehobenen baierischen
Klöster . Mit 2 Kupfern . Vierte verbesserte Auf¬
lage . gr . i2 . 1823 . In Umschlag 16 Gr . oder
i fl. i2 kr.

Dieses höchst interessante Buch war viele Jahre ver . .

griffen , und ist nun in vierter Auflage wieder erschiene» .
Der Leser findet darin aus den Akten entnommene genaue
Nachrichten über das Treiben und Lhun . in den Nonnen¬

klöstern , und es geht daraus hervor , daß wahres Glück

im Frieden mit sich selbst nicht in allen Klöstern zu suchen
ist . Nicht ohne Lheilnahme wird der Menschenfreund die

Geschichte der im ehemaligen Klarissinnen -Kloster in Mün¬

chen eingekerkert gewesenen Nonne lesen.

Bei PH . H . Gutlhau mann in Frankfurt a . M . ist

erschienen , und in allen Buchhandlungen zu haben , in Hei¬

delberg und Speyer bet Aug . Oßwald :

Beschreibung der Kaiserstadt Konstan¬
tinopel ,

ihrer Umgebungen , der Sitten und Gebrauche daselbst.
Mit I . Ansicht von Konstantinopel . li . Bildniß des

jezt regierenden Sultans Mahmud ll . Hl . Karte der

europäischen Türkei . IV . Kopie eines türkischen Fir -
mans . V . Grundriß von Konstantinopel ,

geheftet 1 fl . 12 kr .

Das Bildniß Jesu Christi ,
auf ' s fleißigste und treueste von Hrn . C . Barth in Kupfer

gestochen nach einem alten Gemälde , welches ganz der ge°

nauen Beschreibung entspricht , die der zu Jesus Leb «

zeit in Jerusalem angestellt gewesene römische Konsul
Lcntullus von JcsuS Bildniß schriftlich gemacht hat m

die noch gedruckt zu lesen ist , kann man im neueren Sub .

scriptionsprcis , an reinen Abdrücken , noch Eremplare ha¬
ben gegen portofreie Einsendung des Geldes , auf hölzer¬
nen Stollen gut verpackt und versendet ,

auf weißem Papier gedruckt 8/z Zoll hoch , 6 '
/g Zoll

breit für . . . . 4 fl. 18 kr.

auf chines . Scidenpapicr für . . 5 fl - 38 kr .

in der Universitatsbuchhandlung von
E . F . Winke «

in Heidelberg .

Karlsruhe . ( R cisewagcn . ) Eine noch neue , in

Petersburg verfertigte , für größere Reisen besonders geeignete

Kalesche ist zu verkaufen . Das Nähere erfahrt man auf dem Zei -

tungs -Komtoir .

Karlsruhe . ( Kapital . ) Es liegen , aoo fl. Pfleg -

gelder für hiesige Stadt oder Landamt , auf erste Hppothck zu 5

pCt . , zum Ausleihen parat . Wo , sagt das IcieungS - Komtvir .

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Wer etwa noch eine

Forderung an den kürzlich dahier verstorbenen Großherzogl . Ba¬

dischen Kreisassessor Frciherrn Joseph von Blittersdorf ha¬

ben sollre , beliebe sich in Balde , und längstens binnen 4 Wo¬

chen , zu melden in :
KailSruhe , den 1 . Aug . 1828 .

AdterUraste Nr . Lr». IM ober» Stock .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein junger Mann -

der die Schneiderprvfcsfion gelernt hat , auch seit mehreren Jahren
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bei verschiedenen hohen Herrschaften diente , worüber er sehr vor -theilhaftc Zeugnisse dcsizt , wünscht bei einer Herrschaft hieroder in Baden eine Stelle als Bedienter zu erhalten . DasJeitungs -Komtoir gibt aus Verlangen nähere Auskunft .

Durlach . sEinladung . Î Zur Feier des diesjährigenDurlacher Kirchweihfestes wird , wie seit einigen Jahren , Mon¬tag , den ii . August d . I . , aus der großen Weide bei Rint¬heim unter den Manöuvres des hiesigen Bürgermilitars das be¬kannte jährliche Volksfest , mit hoher Genehmigung , gehalten ,zu dessen Belustigungen unter andern das Scheibenschießen ,Baumklettern rc. gehören . Hiezu werden alle Liebhaber höfltchsteingcladcn .
Durlach , den 2 . August 1626 .

Bürgermeisteramt .
D u m b e r t h.

Vät . Pfeiffer .
Dürrhcim . ^ Bekanntmachung . ^ Man sinder sichveranlaßt , die Groß - und Kleinhändler , welche mit der hiesig » «Salinenkaffe im Verkehr stehen , anvurch wiederholt in Kennt -» iß zu sehen , daß ausser den inländischen Scheidemünzen , undden mit dem König ! . Bäurischen , König ! . Würtembergischmnnd Großherzogl . Hessischen Gepräge versehenen Scheidemünzenkeine andere angenommen werden , und warnt die Salzhändlcrvor dem Nachtheil , wen » sic ferner gegen Erwarten sich beigc -hcn lassen , ausser obgenanntcn Scheidemünzen andere anher ein -zuliefern .
Ebenso werden die Groß - und Kleinhändler nochmals auf¬merksam gemacht , keine beschnittene und mit Löchern verseheneGelder mehr hiehcr zu senden .

Die Ortsvorständc werden Gegenwärtiges den Salzhändlernzur Kenntniß bringen .
Dürrhcim , den 21 . Juli 1828 .

Großherzogliche Salinekasse .
Mangold .

Dürrheim , l B re n nöl - Licfer u n g . j Für dasJahr 1626/29 , nämlich vom 1 . Oktober 1626 bis 1. Oktober
1829 kommt die Lieferung von ohngcfähr 40 bis 5o Zentnernhcllabgczogenem ohnvermischten Repsöl , ncubadischcs Gewicht ,im Wege der Soumission an den Mindcstnehmenden zu begeben ,daher die Liebhaber zur Lieferung ihre Angebote in versiegeltenBriefe » , unter der Aufschrift :

„ Oellicfcrung " ,bei der Unterzeichneten Stelle einrcichcn wolle » .
Am >8 . September d. I . , Vormittags , wird die Soumis¬sion eröffnet , und die Lieferung , vorbehaltlich höherer Genehmi¬gung , vergeben .
Die Oellieferung hat franko Dürrhcim zu geschehen , und dieleeren Fässer sind aus Kosten des Lieferanten zurückzunchmen .Dürrheim , den 1 . August 1628 .

Großherzogliche Salineverwaltung ,
v . Althaus . Mangold .

Durlach . kWald - Vesteigerung . il Unter Bezugauf d » kürzliche Verkündigung in Nr . 196 , 198 und 201 die¬ser Zeitung , wird ein dritter und lczter Vcrstcigerungsvcrsuchdes sogenannten Jgelheckwaldes der Gemeinde Palmbach von LoMorgen , taxirt zu 19,444 fl . , auf
Donnerstag , de» 14 . k. M - , Morgens 8 Uhr ,in der Behausung des Vogts Jourdan zu Palmbach , sestgesczt ;wozu die Stcigcrungsliebhabcr eingcladcn werden .Durlach , den Zo. Juli , 628 .

Großhcrzogliches Amtsrcvisorat .
K l a i b e r .

Rastatt - sBrvd - und Fourage - Lieferung . j InGemäßheit hoher Kriegsministerial -Verfügung vom 28 . Juli d.I . , Nr . 6761 , soll die Lieferung des Brods und der Fourage

für die hiesige Garnison , auf die Monate Septembdr , Oktoberund November 1828 , öffentlich an den Wcniastnehmenden inAbstreich verakkordirt werden . Au dieser Verhandlung hat manDonnerstag , den 14 . August d . -I . ,Nachmittags 2 Uhr . anberaumt , wobei sich die Liebhaber ausdem Plaz - Bureau , n hiesiger Kaserne einfinden wollen .Rastatt , den 3 r . Juli 1826 .
Großherzogliche Stadtkommandantschaft ,v. Seutter , Oberst .

Karlsruhe . sKaserncnrequisiten - Lieferunq . jHoher Kriegsministerial - Verfügung vom 29 . v. M . , Nr . 645 -7/zufolge , wird Donnerstag , Len 21 . d. M . , früh 10 Uhr , dieLieferung von
,

72 zweischläfrigen Bettladen ,37 Wasserkübcln ,
34 Wasserstühen ,
5 o Holzsägcböeken,
35 eisernen Schöpflöffeln ,
17 Waschkübeln ,
3 Streugabcln und

10 Stallschauseln ,
auf diesseitigem Bureau , öffentlich versteigert ; wozu die Licfc -rungsliebhaber hiermit eingcladcn werden .

Karlsruhe , den 4 . August 1626 .
Großherzogliche Kascrnenverwaltiing .

lJ ä g e r .
Hornbach , Amts Buhl , s G uts - Verstei g er u n g . ssDas schöne vormals von Christen ' sehe Rebgut lassen dessenErben kommenden

2 . September , Nachmittags ,im Gasthaus zum Stern in Steinbach , unter annehmlichen Be -dingniffcn , im Ganzen versteigern ; dasselbe bestehet ausser einerzweistöckigen geräumigen Wohnung , sammt Keller , Scheuer ,Trott - , Wasch - und Brennhaus , in
9 Viertel Gcmüßgarten und Hofraithe .16 do. Ackerfeld , welche größtcntheils mit Reben ange¬legt werden können .

Z7 do . Wiesen .
18s do. oder 74 Steckhausen Weinberge .
4 do . Kastanicnbosch .

Ein großer Fischwcihcr mit fließendem Wasser ; so wie auch19 Ohm jährlichem Gcfällwein . Auch wird auf Verlangender Herren Liebhaber alles vorhandene Faß - und Vandge -schirr , Rindvieh , Heu , Stroh und mehrere besonders ver¬zeichnet « Gerätschaften mit dem Güter -Kaufpreis vereinigtund abgegeben werden .
Dieses Gut ist nur 1/2 Stunde von Bühl , 1 r ?2 Stundevom Hubbad , und r Stunden von Baden entfernt ; zu der ro¬mantischen und angenehmen Lage gewährt cs noch den Dortheileines sehr ergiebigen und ganz vorzüglichen Wein - Erwachscs , undbesonders von Affenthaler rothem und Rißling . Alle diese Gü¬ter liegen , mit kleiner Ausnahme , aufeinander stoßend beimHaus , und könnten daher die bereits schon bestehenden schönenAnlagen nach Wunsch vergrößert werden .

Wegen näherer Auskunft beliebe man sich gefälligst an denUnterzeichneten zu wenden .
Ignaz Werk ,

Handelsmann in Steinbach .
Kenzingen . ^ Vorladung der Erben des zuKcnzingen verstorbenen pensionirtcn Oberzol¬lers I . Nepomuk Rummel . ^ Die immer sich nachträglichmeldende Erben zu der dem gcsczlichcii Erbgange unterworfe¬nen Vcrlassenschaftsmaffe des von Wangen im Königreich Wür -tcmbcrg gebürtigen , als pensionirtcr Lberzoller zu Kcnzingenkinderlos verstorbenen Joh . Nepomuk Thomas Rummel ver¬anlassen uns , alle diejenigen , welche ein gesezliches Erbrecht vä -
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ler - oder mütterlicher Seit- des Erblasser; zu begründen ver¬
mögen , hiemit aufzufordern , ihr Erbrecht

binnen 4 Wochen
vor Großherzogl . Amtsrevisorat dahier um so mehr geltend zu
machen , und gehörig zu erweisen , als sonst nach Umfluß dieser
Frist das ganze Verlaffenschaftsvermögen den sich bisher legiti-
mirtcn Erben väterlicher Seits ausgefvlgt werden wird .

Kenzingen , den i6. Juli 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Gißler .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . s Gegen
den Nachlaß des verstorbenen Franz Xaver Hertwig , Diur¬
nisten bei der Großherzoglichen Kaffen - Kommission , wird der
förmliche Konkurs erkannt, und Tagfahrt zur Schuldenliquda«
tion auf

Mittwoch , den 27 . August d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Vermögcnsmaffe anher vorge¬
laden werden.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1828.
Großherzogliches Stadtamt.

S ö l l n e r.
Mannheim . stSckulden - Liquidation . j Ucbcr

die Verlaffenschaft des im Monat März l . I . dahier verlebten
Großherzogl . Badischen Kapitäns Lukas Krapp hat man heute'Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldensammlung und Vor¬
zugsverhandlung auf

Freitag , den 2g . August d . I . , Morgens 6 Uhr ,
sestgesezt . Auf diesen Termin werden dessen sämmtlicke Gläubi¬
ger zur Begründung ihrer Ansprüche , unter dem Rechtsnach -
theile des Ausschlusses von der Masse , anher vvrgcladen.

Mannheim, den So . Juli , 828.
Eroßherzogliches Stadtamt.

Wundt .
Vät . Bork .

tcs , und der vorsazlichen Ucberschreitung seines Urlaubes zu
verantworten.

Hiezu wird derselbe unter der Androhung ausgcfordcrt ^ daß.
nach Ablauf dieses Termins wider ihn als gegen einen Ungehor¬
samen — den Gesetzen gemäß — würde verfahren werden .

Würzburg , den 5i . Juli 1828.
König ! , baier . 2tcs Artillerie- Regiment.

Wegen Beurlaubung des Regiments - Komman¬
danten Hrn . Oberst Karl v . CaSpers .

Ulmer , Oberstlieutenant.
Hager , Akt.

Oldenburg , s Au ffo rderu ng - ü Da Philipp
Hinrich Hermann aus Kirtlingcn , im Königreich Wurtem-
berg , gebürtig , gewesener Hausknecht bei den durchlauchtigsten
Prinzen Alexander und Peter von Oldenburg , vor
kurzem , ohne eheliche Lcibcserbcn nackzulassen , allhier gestorben
ist . so werden zur Berichtigung seines nickt beträchtlichen Nach¬
lasses alle und jede , welche Erbschaft » - , oder aus Forderungen ,
oder aus sonst irgend einem Grunde Ansprüche an solchen Nach¬
laß macken wollen , hiedurch aufzcfordert , ihre Ansprüche in
dem zur Angabe auf

den 7 . Oktober dieses Jahres
angcscztcnTermine beim Unterzeichneten Gericht durch hiesige An¬
wälte, wozu für Auswärtige die Advokaten Treutcp 0 hl und
Sckeer vorgcscklagen werden , bei Strafe der Ausschließung
und Verlustes der Ansprüche , gehörig anzugcbcn ; zugleich wird
zur Abgabe des Praklusiv- Bcscheidcs Termin auf de » 10 Okto¬
ber dieses Jahres angcsezt.

Den 11 , Juli 1826.
Herzoglich Oldenburgisches Landgericht zu Oldenburg.

M . A . Wiencken .

Taugen , und Bodenholzpreise

Breisach . sEd ik teil ladu ng . j Durch den ohneRück -
lassung von Leibcscrben und ohne eine besondere Bestimmung
über ihr Vermögen am 17 . Dez . 1827 erfolgten Tod der ledigen
Magdalena Uhlmann von Altbrcisack ist deren Schwester The¬
rese Uhl mann ein Vermögen von 563 fl . Z9 kr . erblich angc-
fallen , welche aber seit vielen Jahren vermißt wird , ohne daß
ihr Aufenthaltsort in Erfahrung gebracht wurde , daher an sie
oder ihre abenfallsigen Lcibeserben hiemit die Aufforderung ergeht,

binnen Jahresfrist
wegen Empfangnahme obiger Erbschaft um so gewisser Nach¬
richt von sich zu gebe» , widrigens solche ihren bekannten näch¬
sten Verwandten , gegen Kautionsstellung, fürsorglich eingcant -
rvortct werden würde .

Breisach , den a8. Juli , 628.
Eroßherzogliches Bezirksamt.

S ck n c tz l e r.

Wurzburg , f Edik ta l lad u n g . Z Der Herr Ober -
lieutenant des Unterzeichneten Regiments , Jakob Karg , von
Kempten , im Oberdonaukreisc , gebürtig , wird auf Beschluß der
angeordneten Untersuchungs -Kommission vom heutigen hiermit
vorgeladcn ,

innerhalb sechs Wochen
vor Gericht zu erscheinen , und sich wegen der wider ihn vorlie-.
Landen militärischen Verbrechen , der Verletzung des Ehrenwor-

von
Ferdinand Stalin in Calb .

8schühige Taugen . . si . r - 20 pr . S - ück
'

7 1/2 - do . . . - i . 4 -
7 - do . . . - — So »
6, '2 - do . . . - — 44 -

- do . . - - — Z6 -
do . . - - — 28 -
do . . . - " 22 -
do . . . - — Id -
do . . ohne Boden - 14 — pr. hundert,

tedes Bodenstück von gewöhnlicher Breite , das qsckühige Bo-
lcnstück ausgenommen , das 18 kr . kostet , wird im 1 i/afacken
Preis der Taugen berechnet , so daß also das 8sckuhiae gewöhn,
iche Bodcnstück fl . 2 , das -/löaschuhigc fl . 1 . 56 kr . , dasgsschir ,
>ige fl . 1 . - 5 kr . , das 6 1 asckühige fl . r . 6 kr . , das 6schuhig«
>4 kr . , das S i/asckühige 42 kr . , da« 5sckühig 55 kr . , das 4, -'»
ckühige 25 kr. kostet , und aus 2 Boden , zusammen,a :k» g bis
S Stücken bestehend , wird jedesmal ein Thürchenstuck zu dem
Preis der schmälern Bodenstücke abgegeben.

5 1/2
S
4 ^ 2

il?

Berichtigung .
In der Anzeige : „ Eilwageus - Einrichtung zwischen Mün¬

chen und Wien " , steht in Nr . 2 >5 und 216 der Karlsr . x>er-
tungr Von Mannheim geht künftig ab , statt von München .

Verleger und Druckes ? P . Aacklvt
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